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"Stille 'Revol'ution"
.,,60 Jahre Jazz an der Hohen Landesschule ": Zeitzeugen erzählen'

Jörg Pramschüfer (oben) berichtete über die Hol~-Jazz-Formati

on lazy ladykillers, Werner Bayer referierte über die musikali
sche Revolution an der Hohen landesschule in'den 1950er Jah
ren. • Fotos: PM

HANAU • Sechs Jahrzehnte nach
den ersten Jazzklängen an der
Hohen landesschule wetr die
Atmosphäre wieder greifbar
nahe, und manch feuchtes Au
ge der anwesenden Zeitzeugen
erinnerte an die stille Revoluti
on innerhalb der Mauern des
ehrwürdigen Gymnasiums.

Vor einem großen Auditori
um führte der Referent Wer
ner Bayer im dritten Vortrag
der Reihe "60 jahre jazz a1'l

'der Hohen Landesschule"
durch die Zeitgeschichte der
1950er jahre im Allgemeinen
und berichtete über die
1956 entstandene erste 'jazz
band Lazzy Daddies der Ho
hen Landesschule im Speziel
len.

Das .Murmeln der Zuhörer
bestätigte die Not der ge
schundenen Nachkriegsfami
lien im Gegensatz zu den Re
lilrten des wohlhabenden
American Way of Life, -der
von den Tausenden amerika
nischen Soldaten im Groß
raum Hanau präsentiert wur
de. Die B~mühungen der
amerikanischen Militärregie
rung, die deutsche Nach
kriegsgeneration auf den
Kurs "Demokratie" umzulei
ten, trafen auf eine zähe Be
reitschaft der älteren Genera
tion, während. die jugend
spontan die "Diktatur"
mit ihrer Bevormundung
über Bord warf. Diese jugend
liche Motivation wurde von
der Musik des amerikani
schen Militärsenders AFN ge
fördert und bahnte mit dem
jazz einen der Wege in die
Freiheit.

Die Lehrerschaft der Hola
war 1956 in dieser Ernstel
lung geteilt und offenbarte
bei einig~n immer wieder

Schrammn (Piano), Wolfgang
Koffler (Trompete), Gunther
Puth (Posaune) und Hans Fe
dermann (Schagzeug) profi
tierten auf ihrem Lebensweg
immer wieder vom jazz. .

1956 sprengte der.jazz mit
.seinen. Protagonisten der
Lazy Daddies die Vorstellung
der damaligen Musikkultur
in Hanau und bahnte in einer
stillen Revolution - ohne
Drogen und ohne Kriminali
tät .- den Weg für weitere
sechs jazz-Formationen in
nerhalb einer Dekade, so
wohl in der Schulerziehung
wie auch im gesellschaftli
chen Leben. So entstanden
in der Folge weitere jazzfor
mationen an der Hohen Lan
desschule: Sugarfoot Stom
pers, Happy Wanderers, Pea
nut Crackers, DOOe Kids, New
jazz Quintett und die Lazy la
dykillers.

In einem zweiten Referat
zeichnete jörg Pramschüfer
am gleichen Vortragsabend
die relativ kurze Bandge
schichte der letzten Hola
jazzband Lazy"Ladykillers aus'
der Zeit Anfang der 1960er
jahre auf, deren Nachwir
kurig noch heute im Büdin
ger Raum in der Person des
Trompeters Pramschüfer. zu
hören ist. _

Am Dienstag, 21. Februar,
im fünften und sechsten Vor

Verhaltensmuster der Hitler- seiner Motivation zum jazz - trag der Reihe "60 jahre jazz
zeit. Diese unterschätzten je- sein'Vorbild war Klaus Gisha an der Hola", schreibt
doch die Stärke der Motivati- . von den Gisha-Brothers -'sei- der Ehrenvorsitzenden des
on, die generell aus der Musik' ne musikalische Entwick- Hanauer Geschichtsvereins,
erwächst, unabhängig von ei- lung, die beim Berliner Radio- Dr. Eckhard Meise, als Band- .
ner Stilistik. . symphonieorchester als Solo- leader der ehemaligen j~zz-

Einer, der in der Folgezeit klarinettist zur vollen Blüte . formationen Happy Wande
zu den großen Repräsentan- gelangte. . ) rers und Peanut Crackers die
ten der klassischen Musik er- Auch die anderen Bandkol- faszinierende Hanauer jazz~

Wuchs, der Hanauer Bäckers- legen neben Hans~org ban4-Geschichte im Philipp
sohri aus .der Glockenstraße, Bach aus der Gründerband . Ludwig-Forum der Hohen
Hans-Georg Bach, verqankte Lazy Daddies - Dr. Dieter Landesschule weit~r. • up~


